
und Utopie arbeitet. eın Ausgangspunkt: IB  OGRAPH
Am uli 1953 haben die Schweizer Bür=
SCT für die völlige Irennung VO  an Staat
und Kirche gestimmt, un: M ahre spater Internationale Ökumenische Bibliographie.wird dieser Zwischenbericht vorgelegt. Band 1/2 (1962/63). Matthias=Grüne
Brunner 11 „lediglich ein paar enk= wald=Verlag, Mainz, un! Christian Kai=
anstöße“” geben, doch ich vermute, seln ser=Verlag, München 1967 400 Seiten.
Buch, geschrieben miıt der Leichtigkeit Brosch unbeschnitten 68 ,—
eines Journalisten und der Gründlichkeit
eines theologischen Kenners, noch ogrößere Das Erscheinen des ersten Doppelbandes
Erfolge und Folgen haben wird dieses Werkes, einer katholisch=evange=

lisch=orthodoxen Gemeinschaftsarbeit, kann
Der „künstliche Nullpunkt“, Von dem 1LUFr auf das lebhafteste begrüßt werden.
ausgeht, erlaubt ihm, alle Arbeits= Für ıne derartige ökumenische Biblio=

zwelge durchleuchten. Zur Kirche Bes graphie bestand schon selit Jahren eın drin=
hören 1995 noch 13,3°% der Bevölkerung, gendes Bedürtfnis. S5ie 1st für einen jeden,Kirchensteuern Sibt nicht mehr. Was der sich mit ökumenischen Fragen beschäf=
fänglich I11UT nach einer Katastrophe adus t1gt, unentbehrlich, Uun! ‚WarTr nicht LLUT für
sieht, hat inzwischen schon einer ersten die spezifisch wissenschaftliche Forschung„Abklärung“ geführt. Die Ortsgemeinde iın diesem Bereich, sondern auch für ıne
wird immer mehr einem Dienstgrup= zuverlässige ökumenische Urientierungpen=Netz, die Regionalgemeinde nımmt überall da, Christen sich für die An=

Bedeutung Z die kantonalen Kirchen näherung und Einigung der Kirchen e1n=
sind endlich ZU) Evangelischen Christen= setzen wollen. Der Doppelband U1l:  =
rat der Schweiz zusammengeschlossen. falßt zunächst die ökumenischen Bücher,Was wird adus Pfarrhäusern und Kirchen, Abhandlungen, Vorträge und Rezensionen,
WEe: keine Mittel ZUT Unterhaltung mehr die 1n den Jahren 1962/1963 erschienenvorhanden sind? Wie ändert sich mit sSind. Mit bewundernswerter Umsicht und
einem Sanz Verständnis des Pfarr= Sorgfalt ind dabei die 300 Zeitschrif=
es die theologische Ausbildung? Was ten bearbeitet und einschließlich der Bü=
wird aus den Gottesdiensten, den mts: cher und Festschriften 3450 Bücher undhandlungen, dem kirchlichen Unterricht? Titel zusammengestellt worden. Zum TeilWie nımmt die klein gewordene Kirche 1sSt auch eın kurzes Referat über den In:ihren Offentlichkeitsauftrag ahr? halt hinzugefügt. Das schwierigste Pro=

blem eines solchen Unternehmens i1st dieWenn INnan die Schweizer Verhältnisse systematische Anordnung. Die Heraus=eın wen1g kennt, ist die Beantwortung die= geber haben sich für ıne Systematik ent:ser und vieler anderer Fragen durch Brun=s= schlossen, 1n der 1mM Hauptteil „Die Kir=TNer noch interessanter. ber WIT sollten
auch ın Deutschland (und 1n Skandinavien chen“ und 1m I1 „Die theologischen Fra=

4  gen die Anordnung bestimmen. Dabeietc.) lesen. ine ähnliche Arbeit braucht beginnt der Hauptteil mıiıt der „Idee derbei uns 1n den nächsten ehn Jahren sicher Einheit“, dem Okumenischen Rat der Kir=nicht geschrieben werden. Ich empfehle chen und darüber hinaus mit dem Zusam-=dem Gemeindepfarrer, bald einmal die menleben un! der Zusammenarbeit derAbschnitte ber Trauung der Beerdigung
1Im Kirchenvorstand besprechen ; viel:  =  E

Kirchen überhaupt, folgen dann die e1n=
zelnen Kontfessionskirchen und schliefßlichleicht kommt dadurch wenigstens die Veröffentlichungen über die Kirchen=einigen Reformen. Uun! Theologiegeschichte und über das

Reinhard Groscurth Verhältnis der Kirche den Religionen

S



und Weltanschauungen. Der II. Hauptteil INnNann und Kardinal rıngs Verlag Kep=
folgt 1mM wesentlichen den Lehrstücken der ler=Haus, Stuttgart, und Luther=Verlag,
Dogmatik und schliefst mit Abschnitten Wıtten 1968 164 Seiten. art. A
ber die wichtigsten Themen der prak=
tischen Theologie, der Missionstheologie Eın kleines, hilfreiches Büchlein, 1n dem
und der Ethik Diese Systematik 1sSt über:  = eine Reihe VOoOI Andachten („ Wortgottes=

diensten”) abgedruckt 1st, die gemeınsamzeugend und erlaubt eine gute mentie=
Von Protestarıten und Katholiken Oonnrun Da jedoch die Entscheidung über die

Einordnung der Veröffentlichungen ın durchgeführt wurden. JHle Lieder und Le:  i
manchen Einzelfällen nicht einfach ist und SUNSCIL sind 1mMm vollständigen Wortlaut

wiedergegeben, ebenso die Füllle dersich dann inhaltliche Überschneidungen
zwischen dem und I1 Hauptteil wıe Wechselgebete. Wer ökumenische Gottes:
auch innerhalb des DE Hauptteils nicht VerL: dienste, Gruppenandachten der ähnliches

vorzubereiten hat, wird hier manche WerTt:meiden lassen, wäre überlegen, ob 1ese
ökumenische Bibliographie ın spateren volle Anregungen finden.
Jahrgängen nicht durch gelegentliche Hın= tmar Schulz
welse erganzt werden könnte (hier genugt
eın Pteil mi1t der betreffenden laufenden
Nummer). Auch ware prüfen, ob die
Systematik des zweıten Teiles nicht wel=
ter difterenziert werden könnte und ob ERSCHIEDENEinnerhalb seiner Unterteile nicht vielleicht
die Gliederung des Hauptteiles nach
Konfessionskirchen wieder aufgenommen Glaube £15 Geschichte. Festschrift
der doch die Kirchenzugehörigkeit der für Ernst Benz ZUI 60 Geburtstag
angeführten Autoren mIi1t angegeben WEeI: November 1967 Herausgegeben VOI
den könnte. Sehr grüßen ware Gerhard Müller und Wintried Zeller.
auch, WenNnn die kurzen, wertvollen Inhalts= Verlag Brill, Leiden 1967. 572 Sel:
angaben nicht auf verhältnismäßig ten. Ganzleinen SO Gld.
wenı1ge un zufällig ausgesuchte Veröffent=
lichungen beschränkt lieben. ber das Wer zunächst das der Festschrift an sgC=
sind natürlich zugleich Probleme des Um= fügte Verzeichnis der selbständigen

Werke, der Z herausgegebenen, mit=fanges, Probleme, die SOW1eS0O für die
Jahre nach 1963 noch größer werden. Auf herausgegebenen der bearbeiteten Bände
jeden Fall ber haben WIT alle den Heraus= un: der 328 Abhandlungen des bekannten

Marburger Gelehrten durchsieht, gewıinntgebern und der Redaktion für diese
tragreiche und umfassende Arbeit sehr eine eindrückliche Vorstellung VO  a seinem
danken Sie 1st nicht 1L1LLUT ıne große Hilfe, weıtgespannten und vielseitigen Lebens=
sondern auch eın schönes Zeichen W1sSsen= werk und den durch ih; 1n den verschie=
schaftlicher ökumenischer Zusammenarbeit. densten Wissenschaftszweigen wirksam

Edmund Schlink gewordenen Anregungen, die sich 1n den
Beiträgen VOIL Schülern und Kollegen

des In= und Auslandes widerspiegeln. Die
KUMENISCHE Themenkreise gliedern sich „Mensch

und Welt”, „Die Kirche, ihre Verkündi-=
suns und ihr Amt“, AT Geschichte der

Christen heten geme1insam. Herausgegeben Kirche“, „Mystik und Spiritualismus”,
VO: Arbeitskreis „Gemeinsames Beten“, „Westliches und östliches Christentum“
Bonn, miıt Vorworten Von Präses Beck= und „Religionen, Missionen, Ökumenik“.
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